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weg 


eines Dufaur⸗Denkmals in Genf eingeleitet 


worden. Concerte und Sammlungen für dieſen 

weck haben bereits eine nicht unbedeutende 

umme disponibel gemacht, und es ſteht demnächſt 
eine öffentliche Ausſchreibung zur Einlieferung von 
Modellen zu erwarten. — In dem kleinen Canton 
Nidwalden find von 11701 Einwohnern an den 
öffentlichen Sparkaſſen 4325 Perſonen mit einer 
Einlage von 955410 Frs. betheiligt. Somit 
kommt auf 2,7 Proc. ein Sparer. Gewiß ein er⸗ 


liches Zeichen. 
freuliches Zeichen Frankreich 


+++ Par is, 3. März. Der Ausſchuß der 
Deputirtenkammer für das Geſetz über die Unter⸗ 
offiziere hat ſich über folgende Punkte ausge⸗ 
ſprochen: 1. Keine Prämie für Wiederanwerbung; 
2. kein Unteroffizier ſolle in Zukunft abselegt 
werden dürfen, ohne die Entſcheidung einer Unter: 
ſuchungs⸗Commiſſion; 3. Beſchränkung der Ein⸗ 
richtung der einjährigen Freiwilligen; 4. aus⸗ 
ſchließliches Vergeben der Staatsanſtellungen an 
die Unteroffiziere. — In hieſigen türkischen 
Kreiſen weiß man nichts von einer dreijährigen 
Friſt, welche die Pforte behufs Einführung der zu⸗ 

eſagten Reformen verlangt haben ſoll, dagegen 
ält man es für ziemlich unwahrſcheinlich, daß die 
Pforte in directe Verhandlungen mit Rußland 
treten würde. Ueber die Aufforderung zur Ab⸗ 
rüſtung, welche die Pforte an Rußland angeblich 
richten laſſen wolle, ſcheint noch nichts feſtzuſtehen, 
jedoch behandelt man dieſe Annahme nicht als eine 
gradezu unmögliche, weil die Türkei ſich durch den 
egenwärtigen Stand der Dinge zu ſehr ge⸗ 
ſchwächt fühlt und an der ernſten Durchführung 
der Reformen nicht arbeiten kann, ſo lange Dr 
Grenzen bedroht bleiben. Sie würde ſich lieber 
den eat ai eines ſofortigen Krieges ausſetzen, 
als der Gewißheit einer dauernden Krafterſchöpfung 
entgegengehen. — Der Miniſterpräſident Simon 
erklärte im Ausſchuß, der über die gerichtliche Ver⸗ 
folgung Caſſagnac's zu berichten hat, daß „Pays“ 
eben fo gut wie die „Droits de l' Homme“ in An⸗ 
klagezuſtand verſetzt werden müſſe; er habe in dieſer 
Beziehung ſeine Anſicht über die Preßfreiheit 
nicht geändert, er verfolge nicht ein Preß vergehen, 
ſondern ein Vergehen gegen das gemeine Recht: 
Beleidigen, verleumden, zum Staatsſtreich und zum 
Bürgerkriege hetzen, ſei die Auflehnung gegen das 
eſetz, welche weder in der Preſſe noch ſonſtwo 
patita RR bleiben dürfe. Daher müſſe zuerſt das 
Blatt gerichtlich verfolgt werden, welches dieſe 
Angriffe veröffentlicht hat, aber gegen andere 
Blätter ſollten auch Prozeſſe eingeleitet und der 
Bonapartismus in alle ſeine Schlupfwinkel hinein 
verfolgt werden. Auch die auch mit Maßen 
würden mit Feſtigkeit, wenn auch mit Mäßigung 
fortgeſetzt werden. — Heute, als am Jahrestage der 
Grundſteinlegung der Kirche zum heiligen Herzen, 
die eine Nachahmung der St. Peterskirche in Rom 
werden ſoll, wurden feierliche Meſſen in der 
proviſoriſchen Kapelle gehalten, denen der 
Coadjutor des Erzbiſchofs beiwohnte. Als der⸗ 
ſelbe, nach Beſichtigung der Arbeiten an der neuen 
Kirche, ſich zur Abfahrt rüſtete, wurde ihm von dem 
Baumeiſter der Kirche und von andern Anweſenden 
die Hand geküßt, eine Ceremonie, die in Paris 
ganz neu iſt. — Die Einrichtungen im Palaſt der 
eſetzgebenden Verſammlung, in welchem laut 
ammerbeſchluß nunmehr die Sitzungen der Aus⸗ 
ſchüſſe ſtattfinden ſollen, ſind bereits in Angriff 
genommen. — Wie es heißt, wird die Regierung 
einen Ergänzungs⸗Credit von drei Millionen für 
Ausſtellungs⸗Unkoſten verlangen. — Vor einiger 
eit iſt bekanntlich die Gräfin Agoult, in der 
Literatur bekannter unter dem Namen Daniel 
Stern, Verfaſſerin einer ſehr geſchätzten Geſchichte 
der Revolution von 1848, geſtorben. Ihr Teſta⸗ 
ments⸗Vollſtrecker, H. Emile Ollivier, läßt foeben 
den erſten Theil der Memoiren dieſer Frau heraus: 
geben. (E. Ollivier war in erſter Ehe mit der 
weiten Tochter der Gräfin und Franz Liszt's ver⸗ 
heiratet, während deren älteſte Tochter bekanntlich 
ofima Wagner ift.) + 
Spanien. 

Barcelona, 4. März. König Alfons hat 
bei Eröffnung der hieſigen Ausſtellung eine Rede 
gehalten, worin er den Frieden und die Arbeit 
pries. Darauf hielt er eine Truppenſchau ab. 
Gegen Mitternacht wird er nach Roſas abreiſen. 
von Banff allein 2000 Exemplare der dortigen 
Fauna geſammelt, außerdem eben ſo viele Pflanzen⸗ 
Exemplare, die er ſorgſältig getrocknet hatte, die 
ihm aber leider von den Katzen zerſtört worden 
waren. Arm, wie er nun einmal war, mußte er 
fa ſelbſt die Behälter für feine Sammlung zurecht 
chnitzen und verglaſen. Und um die kleinen Geld⸗ 
auslagen hiefür erſchwingen zu können, ſparte er 


ſich und den Seinigen den Biſſen vom Munde 


ab und lebte den größten Theil der Woche von 
Waſſer und Brod. 5 

Ein Verſuch, durch öffentliche Ausſtellung 
ſeiner Sammlung ein kleines Capital zu erwerben, 
mißlang elendiglich. Die Koſten, die er darauf 
verwandte, ſtürzten ihn in Schulden, und um dieſe 
abzutragen, mußte er ſich zum Verkaufe ſeiner 
Schätze herbeilaſſen. Der Erlös war gering, der 
ce pel der Trennung groß. Aber fofort fing er 
von Neuem zu ſammeln an, und jo unermüdlich 
war ſein Forſchungseifer, daß er allein im Moray 
Firth 26 neue Species von Cruſtaceen entdeckte, 
ganz abgeſehen von vielen anderen Inſectenſpecies 
der dortigen Gegend, mit deren Kennrniß er die 
Wiſſenſchaft bereicherte. Allmälig wurde denn auch 
fein Name in wiſſenſchaftlichen Kreiſen bekannt. 
Im Jahre 1866 wurde er von der Linné'ſchen 
Geſellſchaft und ſpäter von noch anderen natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Vereinen als Mitglied gewählt. 
Aber darüber war er alt und ſchwach geworden, 
durch die nächtlichen Wanderungen war böſes 
Rheuma in ſeine Glieder eingezogen, und 8 Mk. 
in der Woche war das Höchſte, was er ſich mit 
dem Schuhmacherleiſten noch verdienen konnte. 
Zum Glück für ihn halfen die Kinder nach, die 
mittlerweile groß geworden waren, ſtand ihm ſein 
Weib im Alter treu zur Seite, wie bisher. 

Unter ſolchen Verhältniſſen iſt ein Jahrgehalt 
von 50 L. eine wahre Gottesgabe. Daß er dieſe 
aus der Civilliſte der Krone erhielt, verdankt er 
unmittelbar der Königin, die ſie ihm bewilligte, 
und dem Premier, der den bezüglichen Antrag bei 
der Monarchin ſtellte. Den Anſtoß dazu aber gab 
das Buch von Samuel Smiles, welcher England 
zum erſten Male mit der Lebensgeſchichte des 


F Portugal, 

Einem Telegramm aus Liſſabon zufolge hat 
das portugieſiſche Min iſterium feine Entlaſſung 
eingereicht und wurde der Marquis d' Avila vom 
König mit der Bildung eines neuen Cabinets be⸗ 
auftragt. 

Italien. 

Rom, 24. Februar. Die Kammer verhandelt 
jetzt ſchon den vierten Tag über das Incompati⸗ 
bilitäts⸗Geſetz, d. h. das Geſetz, das gewiſſe 
Klaſſen von Beamten und Geſchäftsleuten von der 
Volksvertretung ausſchließen will und die zuläſſige 
Zahl der Beamten ſelbſt auf 40 feſtſetzt. Und da⸗ 
bei ſind jetzt bereits nicht weniger als 170 Advo⸗ 
caten im Parlament, die ſchlimmſten und unleid⸗ 
lichſten aller Dilettanten der Politik, und iſt das 
Geſetz über die Ausdehnung des Wahlrechts erſt 
noch in ferner Sicht. Was an der Vorlage am 
meiſten angefochten wird, iſt die ſehr unglücklich 
gefaßte Beſtimmung über den Ausſchluß 
Induſtrieller, wenn ſie mit der Regierung zu thun 
haben. Dieſe Leute bilden vielleicht das aller⸗ 
reſpectabelſte Element in der italieniſchen Kammer, 
während eine große Anzahl dunkler Ehrenmänner, 
die ihre Exiſtenz darauf geſtellt haben, zwiſchen 
Miniſtern und Geſchäftsleuten zu vermitteln, von 
der Beſtimmung nicht betroffen werden. Ein 
ſonderbarer und kaum glaublicher Vorſchlag 
iſt auch der, daß die in die Volksvertretung ein⸗ 
tretenden Beamten während der Dauer der Sefitonen 
auf ihre Gehälter verzichten ſollen. Die; noch 
heute fortdauernden 8 wurden durch 
eine ſtürmiſche Discuſſion über die Aenderung 
der Geſchäftsordnung unterbrochen. Bis jetzt 
beſtand bekanntlich die Einrichtung der Bureaur, 
in denen die Geſetzvorſchläge beſprochen und mit 
einem Bericht an's Plenum verſehen wurden. Dabei 
ging nicht nur viel Zeit verloren, ſondern auch 
mancher gute Entſchluß und Gedanke, der im Schooße 
dieſer Uffizi kühn zu Tage trat, aber vor dem Plenum 
ſich ſcheu ſabſt Der Kammer⸗Präſident Crispi 
hatte ſich ſelbſt für die nach de des und deut⸗ 
ſchem Vorbilde vorzunehmende Aenderung ausge⸗ 
ſprochen, aber eine ſtarke Mehrheit verwarf den 
Vorſchlag, und die Commiſſion, die auf der Ein⸗ 
führung der drei Leſungen beſtand, nahm ihre 
Entlaſſung. Jetzt ſoll eine neu ernannte Com⸗ 
miſſion das Reglement auf Grundlage der bis⸗ 
herigen Bureaux verbeſſern. Vielleicht gelingt es, 
das eine oder andere Hinderniß eines raſchen Ge⸗ 
ſchäftsganges hinwegzuräumen. (Der Telegraph 
hat inzwiſchen gemeldet, daß das oben erwähnte 
Unvereinbarkeits⸗Geſetz mit großer Majorität 
angenommen iſt.) 


England. 

London, 4. März. Unter dem Vorſitz des 
Sir Rutherford Alcock hielt Sir Douglas Forſyth, 
der 1848 in den bengaliſchen Dienſt trat und 1873 
als Geſandter nach Kaſchar ging, um mit dem 
Emir einen Handelsvertrag zu verabreden, geſtern 
in der „Society of Arts“ einen Vortrag über den 
Fortſchritt des Verkehrs in Mittel⸗Aſien. Nachdem 
er die Grenzen der erfolgreichen Eingriffe Ruß⸗ 
lands als einen großen Theil von Aue: Bokhara 
und das ganze Khokan areca feſtgeſtellt hatte, 
bemerkte er weiter, daß der Wunſch Rußlands nach 
Ausdehnung weiter oſtwärts auch heutzutage fe 
ſehr deutlich kund thue. Rußlands Handelspoliti 
ſei im Allgemeinen eine vollſtändige Schutzzoll⸗ 
politik. In ſeinen aſiatiſchen Beſitzungen babe 
Rußland die Einfuhr engliſcher Waaren, mit Aus: 
nahme des Indigo, ganz und gar verboten, und die 
Engländer dürften ihre Handelsbeziehungen mit 
den nunmehr ruſſiſch gewordenen Ländern als 
gänzlich abgebrochen betrachten. Ueber die Aus⸗ 
dehnung des Handels in Mittel⸗Aſien und ſelbſt 
über die Zahl der Bevölkerung ins Klare zu 
kommen, fet ſehr ſchwer. In Bokhara ſowohl als 
in Khiwa gebe es eine ganz bedeutende Anzahl 
von Händlern, die für ihren Bedarf an Waaren 
und für die Verwendung ihrer Rohproducte gänz⸗ 
lich auf Rußland angewieſen, obwohl der Verkehr 
des Letzteren mit Rußland in den letzten Jahren 
etwas weniger lebhaft geworden ſein ſoll. In 
Kaſchgar, belies Verkehr mit Indien in Folge von 
Handelserleichterungen in befriedigender Weiſe zu: 

enommen habe, obwohl er noch immer klein 
ei, ſeien ruſſiſche Karawanen erſt ſeit 1868 
in offener Thätigkeit, wogegen der Verkehr 


eigenthümlichen Mannes bekannt machte und den 
an ſich einfachen Stoff ſo meiſterhaft anziehend zu 
behandeln verſtand, daß das „Leben des ſchottifchen 
Naturforſchers Thomas Edward“ Alt und Jung 
auch außerhalb Englands mit beſtem Gewiſſen zum 
Leſen empfohlen werden kann. 
Literariſches. e 
„Uarda. Roman aus dem alten Aegypten 
von Georg Ebers“. — Eduard Hallberger's 
Verlag. Stuttgart und Leipzig. 1877. 

Zu jenen liebenswürdigen Gelehrten, die es 
nicht verſchmähen, den reichen Schatz ihres Wiſ⸗ 
ſens, die mannigfachen Reſultate langjähriger, 
mühevoller Studien und eifriger Forſchungen in 
leicht faßlicher, überaus anziehender Form dem 
großen Publikum zugänglich zu machen, gehört auch 
der Verfaſſer der „Uarda“, der berühmte Aegyp⸗ 
tologe, Georg Ebers, der vor faſt vierzehn Jahren 
ein allgemeines Aufſehen durch ſeine „Aegyptiſche 
Königstochter“ wachrief. Nach einem ſo langen Schwei⸗ 
gen auf dieſem Gebiet, iſtUarda nun das neueſte Werk 
des Autors. In ſeiner Vorrede Seite IX. ſagt 
der Verfaſſer: „es fol in dieſer Dichtung keine 
Geſchichte gelehrt, es thes in ihr auch nur in 
zweiter Linie ein in culturhiſtoriſcher Beziehung 
der 1 möglichſt nahekommendes Bild der 
Zeit des Seſoſtris gegeben werden. Zwar blieb 
für dieſen Zweck nichts unbenutzt, was die Denk⸗ 
mäler und die Papyrus lehren. Dennoch iſt das 
vorliegende Buch nichts als ein Roman, eine 
Dichtung, in der ich den aus der Geſchichte ge⸗ 
ſchöpften Stoff und das den Denkmälern nach⸗ 
gebildete Koſtüm als nebenſächlich, die Be⸗ 
wegungen des inneren Lebens der handelnden 
Perſonen aber als dasjenige betrachtet zu ſehen 
wünſche, worauf es mir ankommt.“ ; 

Trotz dieſer Anſpruchsloſigkeit von Seiten des 
Verfaſſers in Bezug auf den culturhiſtoriſchen 
Werth ſeiner Arbeit hat derſelbe doch unendlich 
mehr geleiſtet als man dem eben angeführten pig er 
der Vorrede nach hätte erwarten follen, wie er das 
denn auch ſelbſt gewiſſermaßen, ohne es zu wollen, 
in den Worten angedeutet hat, in welchen er von 


zwiſchen dem Pendſchab und Aſien ſich in dem ſtreitbar wichtigſten 


1 Ausſchuſſe, dem ſogenannten 
Zeitraum von 10 Jahren grade verdoppelt habe. Vertheidigungs⸗Ausſchuß ſcheinen die meiſt 
Wenn die vorgebliche Civiliſations⸗Miſſion Ruß⸗ divergirenden Anſichten vorzuherrſchen, und in 
lands überall die Vernichtung engliſcher Erzeugniſſe Folge deſſen eine Einigung im Plenum nahezu 
bedeute, fo fet der ganze Verkehr mit den Ländern unerzielbar. Man hat ſich deshalb entſchloſſen, 
jenſeits der indiſchen Grenze, der den Betrag von einige Delegirte der verſchiedenen Parteien zu 
2 Millionen Pfund Sterling bereits erreicht habe wählen, damit ſolche behufs Zuſtandekommen eines 
und reißend zunehme, in Gefahr gänzlich verloren Compromiſſes con eriren können. Auch dies iſt 
zu gehen. Daher müſſe England in jeder Weiſe eine äußerſt ſchwierige Aufgabe; die Mitglieder 
die fortgeſetzte Einfuhr britiſcher Waaren in die der erſten Kammer, von denen man ſagt, daß ſie 
Handelsplätze Mittel⸗Aſiens ermuthigen. — Der königlicher gefinnt, als der König ſelbſt, werden in 
Vorſitzende bemerkte, daß nicht allein geographiſche dieſer brennenden Tagesfrage mit den vom andern 
ſondern auch politiſche Schwierigkeiten einer Ver⸗ Haufe erwählten Ausſchußmitgliedern, natürlich 
kehrserweiterung im Wege ſtänden, da ſowohl Ruß⸗ ausſchließlich Koryphäen der Bauernpartei, ſchwer⸗ 
land und China, obwohl Sir Thomas Wade bei lich zu einer Einigung gelangen, und ſollte dies 
den jüngſten Verhandlungen mit China die von wider Erwarten wirklich der Fall fein, dann wird 
letzterem Staate bereiteten Schwierigkeiten in etwas vohl die Anzahl der Reſervanten eine erdrückend 
verringert habe, britiſche Erzeugniſſe von ihren | große fein. 

Grenzen fernhielten. — Heute führte der Kriegs⸗ Dänemark. 

Miniter Hardy bei der Feier des 46jährigen Be: Copenhagen, 3. März. Im Folketing iſt ein 
ſtehens der „United Service Inſtitution“ den Vor: neues militäriſches Strafgeſetz zur dritten 
Leſung gekommen. Der Entwurf wurde als fo 


itz und erkannte ihre großen Verdienſte um die Le 
Förderung der W eee an. Zahlreiche milde angeſehen, daß es den Offizieren höchſt 
zweifelhaft vorkam, ob man mit einem ſolchen 


gohe Armee⸗ und Flotten⸗Offiziere wohnten Der: ortar 
jelben bei. Die Geſellſchaft hat eine Preisbewerbung | Strafgefege in einem Heere, deſſen Dienſtzeit ſo 
für das beſte Werk über die förderlichſte Entwickelung kurz ſei wie die des däniſchen, die Manneszucht 
der engliſchen Kriegsmacht ausgeſchrieben. — würde erhalten können. Und dennoch hat die Linke, 
„Celeſtial Empire“ behauptet, die chineſiſche Regie: trotz der beſtimmten Einſprache des Kriegsminiſters, 
rung beabſichtige den Auskauf ſämmtlicher Dampf- Manches in dem Geſetze noch mehr gemildert. Bei 
ſcchifffahrts⸗Geſellſchaften und verfahre dabei nad | ser Abſtimmung ſtimmten alle militäriſchen Abge⸗ 
ordneten gegen das Geſetz. Das Landsting wird 


dem ſeit 1868 vorgezeichneten Plane des allmä⸗ 
ligen Ankaufs ſämmtlicher fremdländiſchen Gefell-| «3 ohne Aenderung nicht Ne Soll dann 
ein neuer Kriegsminiſter (da dieſer, wie es heißt, 


ſchaften innerhalb der chineſiſchen Beſitzungen, um 
nach dem Schluſſe der Seſſion ſich zurückzieht), 


dann die Fremden zu verdrängen. — Das neue} nac 
Panzerſchiff „Alexandra“ wird — Morgen nad) | ſpäter das Geſetz wieder vorlegen, wird er der 
Linken kaum ſo weit entgegenkommen, wie es hier 


dem Mittelmeer aufbrechen. — „Army and Navy u 

Gazette“ ftellt eine baldige Verminderung des} zeichehen ift. 

Mittelmeergeſchwaders in Aussicht. — Das Er⸗ ; Türkei. 

kenntniß des amerikaniſchen Ober⸗Gerichts, welches Konſtantinopel, 27. Febr. Man ſchreibt 

den Staaten, unter deren Autorität die betreffenden | der „K. Z.“: Was von Berufenen und Unberufe⸗ 

Bahnen gebaut find, das Recht der Feititellung | ven über die Krankheit des Sultans gejagt 
wird, wage ich nicht wiederzugeben. shen 8 

hat er geftern noch in Begleitung feines Palaſt⸗ 


des Eiſenbahntarifs zuerkennt, berührt die In: 

haber der amerikaniſchen Actien ſehr Hin N 

da das hieſige Capital ſtark bei den amerikaniſchen] Marſchalls einen Ausflug zu Schiffe in's Marmoras 
Meer gemacht, und Safvet Paſcha, der eine zwei⸗ 

pete Audienz bei ihm hatte, verſichert, nicht die 


Bahnen intereſſirt iſt. Die Herren Actionäre 
haben indeſſen keinen Grund, ſich über diefen | ſtür 

eringite Spur einer Aufregung bei ihm bemerkt 
zu haben — es ſei denn der Schmerz über die 


Richterſpruch zu beklagen, da faſt in allen Staaten 
mmer noch nicht beſeitigte Zahnwurzel. Das Beſte 


der Union das Bauen der Eiſenbahnen 
unter allgemeinen Geſetzen ausgeführt wird, n é 

ft, daß er nach wie vor an dem Frieden als dem 
einzigen Ziele feſthält, und dieſe Friedensliebe hat 


welche, um den leidigen Zänkereien und Kämpfen 
um Bauberechtigungen in jedem einzelnen Falle i 

durch die Verhandlungen mit Serbien ihre officielle 
Beſtätigung erhalten. Die Wahlen ſcheinen 


aus dem Wege zu gehen, und Eiſenbahnmonopole 

zu vermeiden, ein für alle Mal die Bedingungen thal 

und formellen geſetzlichen Vorſchriften enthalten, | «Menthalben friedlich verlaufen zu fein. Nur in 

unter denen fic) Geſellſchaften zur Erbauung belie: | Kreta, wo die Vertreter aus den beſtehenden Med⸗ 
liſs gewählt werden follten, weigerten ſich die Bes 
wohner, dieſer Verordnung nachzukommen, bis ſie 


biger Bahnen bilden dürfen. In allen dieſen Ge⸗ 
ſetzen findet ſich eine Maximalſeſtſtellung des Tarifs 
Mukhtar Paſcha dazu we m Uebrigen find 


für Perſonenbeförderung über die hinaus keine 
Eiſenbahnverwaltung gehen darf, weil die Staaten 
es für ihre Pflicht halten, das Publikum vor zu 
bedenklichen Angriffen auf ſeine Taſchen von Seiten 
der Eiſenbahngeſellſchaften zu ſchützen, und dieſes 
Aufſichtsrecht als einen integrirenden Theil in die 
betreffenden Geſetze aufgenommen haben. Mit 
ſolchen höchſt empfehlenswerthen geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen, die nirgends leichter zugänglich ſind, 
Als in den Vereinigten Staaten, ſollten ſich die 
Herren Actionäre füglich bekannt gemacht haben, 
ehe fie ihre Capitalien engagirten. 
Schweden. : 

Stockholm, 1. März. In ber geftrigen 
Abendſitzung der zweiten Kammer entſtand ge⸗ 
legentlich der Behandlung des erſten Haupttitels 
in der That eine lebhafte Discuſſion wegen Be⸗ 
willigung der für den Kronprinzen angeſetzten 
72000 Kronen. Einige der heißbluͤtigeren 
Landmanna⸗Partiſten wollten von einem Anſchlag 
durchaus nichts wiſſen, während die gemäßigtere 
Partei 40 000 Kronen bewilligt Ug wollte. 
Dickſon machte auf das Unpaſſende dieſer Dis⸗ 
cuſſion aufmerkſam und bat Diejenigen, die ſich 
auf der Rednerliſte angezeichnet hatten, davon ab⸗ 
zuſtehen. Seine Bitte fand jedoch kein Gehör und 
der Miniſterpräſident de Geer ſah ſich veranlaßt, 
das Wort zu ergreifen, um den Poſten zu ver⸗ 
theidigen. Eine wie ſtarke Oppoſition ſich dennoch 
geltend machte, ging aus der Schlußabſtimmung 
hervor, indem 112 Stimmen für und 67 gegen ab: 
gegeben wurden. — In dein in dieſem Jahr un- 


die auswärtigen Angejegenbeiten fo dringend, daß 
Niemand der Wahlen auch nur mit einem einzigen 
Worte gedenkt. 


; Amerika. : 
Mexico, 1. Febr. Porfirio Dias, der durch 
es Landes 


dem nur in zweiter Linie in atthe Whee Be⸗ 
giehung der Wahrheit möglichſt nahe kommenden 
Bilde der Zeit des Seſoſtris ſpricht, zu deſſen Her⸗ 
as allerdings „nichts unbenutzt blieb, 
was die Denkmäler und die Papyrus 
lehren.“ Wenn ein Mann wie Ebers ſelbſt 
eingeſteht, daß er alle Quellen benutzt hat, die 
ihm zu Gebote ſtanden, ſo kann man ſich leicht 
eine Vorſtellung von der Gründlichkeit und dem 
Umfange der Studien machen, die dem Erſcheinen 
des Buches vorangegangen ſind, und wird kaum 
überraſcht fein zu finden, daß der Autor in der 
Form eines Romans, in der anziehendſten Weiſe 
ein Bild längſt vergangener Zeiten vor 
den Augen des Leſers fic) entrollen, ihn fentlichen 
ſo zu ſagen, Theilnehmer an dem öffentlichen 
wie Privat⸗Leben eines Volkes werden läßt, 
welches in ſeinen, in der Fülle des Lebens ſich be⸗ 
wegenden Repräſentanten von Fleiſch und Blut, 
die uns mit ihrem Fühlen und Denken, mit ihren 
Fehlern und Schwächen, ihren Tugenden und 
edlen Charakteren bisweilen anmuthen, als wäre 
nicht das Zeitalter des Ramſes ſondern das 
neunzehnte Jahrhundert der Zeitabſchnitt, 
in welchem ſich die vorliegende Geſchichte abſpielt, 
zugleich ein gutes Stück der Geſchichte ſeiner 
Cultur dem Leſer entgegenbringt, der ohne Mühe 
und Anſtrengung bei der außerordentlich reiz⸗ 
vollen Lectüre, mit bedeutend erweitertem Geſichts⸗ 
kreiſe, bewanderter in der Geſchichte der ägyptiſchen 
Cultur jener Zeit, und mit dem Gefühl der Dank⸗ Be Sen et 
barkeit hit den liebenswürdigen Autor das Buch Bun! Y, Des Reichstagspräſidenten v. Fordended 
aus der Hand legen wird. und bie nad) 


Feuerungsanlagen, Fiſcherei, Fa 
: opäbie, 


Mit dem foeben erſchienenen 72. Hefte der 
zwölften Auflage von Brockhaus „Conver⸗ f 
ſations⸗Lexicon“ wurde der ſechste Band 
vollendet, der die Artikel „Elbe“ bis „Galläpfel 
umfaßt. Eine erſtaunliche Maſſe von Wiſſen iſt 
wieder in den 64 Bogen dieſes Bandes aufge⸗ 
ſpeichert, doch alles wohl ausgewählt und geordnet, 
leicht auffindbar und bequem zur augenblicklichen 
Benutzung ſich darbietend. Die Anzahl der Artikel — 2 


es, was innere Tüchtigkeit anlangt, jeden Vergleich 
auszuhalten vermag. 


beſchloſſen worden. 8 
ſtorbenen durch neue Baum⸗Aupflanzungen erſetzt werden 
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Klägers gefüllten Erkenntniß folgende Entſcheidungen 


- Mandjerlei Verbeſſerungen und Verſchönerungen für den 


irez, die Rechtspflege und ein vielbewanderter 
ann, der vordem Heerführer, Advocat, Geſchicht⸗ 
ſchreiber, Feuilletoniſt und Richter war, die öffent⸗ 
lichen Arbeiten. Der Miniſter⸗Präſident Vallerta 
ſoll außerdem zum Präſidenten des höchſten Ge⸗ 
richtshofes und als ſolcher ex oflleio zum Vice⸗Präſi⸗ 
denten des Staates auserſehen fein. Die Geſchäfte 

hen ſchlecht und ſind in Folge der unerſchwing⸗ 

aren Kriegsbeiträge faſt auf Null herabgejunten, 
ſo daß man allenthalben die Revolution recht von 
Herzen verwünſcht. 


Telegramme der Bumiger Zeitung. 
Berlin, 6, März. etreffs der Vorlage 
über den Sitz des eichsgerichts ſchreibt die 
„Norddeutſche Allg. Ztg.“, dieſelbe werde mit der 
vom Bundesrathe beſchloſſenen Aenderung und 

en demgemäß geänderten Motiven dem Reichs⸗ 
tage nüchſter Tage zugehen, vorausfichtlic werde 
aber auch eine Vertretung der urſprünglichen, 
Berlin als den Sitz des betreffenden Gerichts be- 

immenden, Vorlage vom Bundesrathstiſche aus 
attfinden. 


Danzig, 7. März. 

* Die ſeit der Anlage der hieſigen Pferde⸗ 
Eiſenbahn beſtehende Abſicht, dieſelbe auch auf 
der Südſeite unſerer Stadt, auf der Strecke bis 
nach den Fehn fortzuführen, ſoll mit 
dem gr enden Frühjahr zur Ausführung qe: 
langen. Die Baupläne find bereits der betr. Be⸗ 
horde eingereicht, und es ſoll, ſobald die Conceſſions⸗ 
ertheilung, woran wohl nicht zu zweifeln, erfolgt, 
mit Legung des Schienengeleiſes auf jener 
Strecke alsbald begonnen werden. 

_ * Unter denjenigen Bauarbeiten, deren ſchleu⸗ 
nige Inangriffnahme die Kgl. Direction der Oſt⸗ 
bahn mit Rückſicht auf die gegenwärtige Nothlage 
in Ausſicht genommen hat, befindet ſich auch die 
Herſtellung eines zweiten Schienengeleiſes 
auf der Strecke Hohenſtein⸗Dirſchau. Die 
Erdarbeiten für dieſen Bau ſollen in Kürze be⸗ 
ginnen. 

In dem Proceſſe eines Rittergutsbeſitzers gegen 
die Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahngeſellſchaft, welchem durch 
einen que der verklagten Eiſendahngeſellſchaft 33 Scha’e 
Überfahren und getödtet worden waren und der deshalb 
Schadenerſatz von der Eiſenbahngeſellſchaft beanſpruchte, 
bat das Ober⸗Tribunal in einem zu Gunſten des 


getroffen: 1) Das Publikum braucht die Zeiten der 
einzelnen Züge einer Eiſendahn nicht im Kopfe zu 
aben und kann die von den Bahnbeamten nicht ge⸗ 
ſchloſſenen Theile öffentlicher Wege für paſſirbar halten. 
weil die Bahnverwaltungen jelbft die Pflicht 
haben, Uebergänge derart rechtzeitig ſchließen 
zu laſſen 2) Das Publikum braucht keine außerge⸗ 
wöhnlichen, mit beſonderen Koſten verknüpften Auf 
wendungen zu machen, um ſich vor Schaden zu hüten, 
der aus dem Betriebe einer Bahn entſtehen köunte. 

(=) Culm, 4. M 
verſammlung des biefi ern: 
welcher unter der trefftichen Leitung des Kreisgerichts⸗ 
tath3 Weitzenmüller immer mehr gedeiht, find wieder 


ärz. In der letzten General⸗ 
en Verſchönerun 


nächſten Sommer auf unferen ſtattlichen Promenaden 


usbeſondere follen die alten abge⸗ 


t thut die Anpflanzung neuer Bäume und die 
5 alter im Culmer Kreis wahrlich notb. Der 


ubmiſſion. 


— — 
3 Tiſchler⸗ u. Schloſſer⸗ 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufnanns G. Schinkel zu Rofen- 
kr W.⸗Pr. iſt zue Verhandlun 
ſchlußfaſſung über ein-n Akkord 


Kreis hatte noch vor Jahrzebnten mit die ſchönſten und 
prächtigſten Baum⸗ und Waldpartien und jetzt iſt er 
bielleicht der baumärmſte in unſerer ganzen Provinz. 
Die desfalſigen Klagen in der Kammer über Devaftirang 
der Forſten treffen nirgend mehr zu wie bier. Wir 
haben in unſerer Nähe mehrere große Gemeinden, welche 
heute noch den Kollektivnamen „Eich vald“ führen, welche 
jedoch alles andere nur keine Eichen mehr beſitzen, und 
doch ſtanden dort noch vor ca. einem Jahrzehnt wahre 
Prachtexemplare von Eichen und andern Bäumen. Wir 
glauben nur im Intereſſe der Allgemeinheit zu handeln, 
wenn wir immer von Neuem auf ſolche Uebelſtände laut 
und Öffentlich aufmerkſam machen, und zu einer baldigen 
rationellen Umkehr auf dieſem jo böchſt wichtigen wirth- 
ſchaftlichen Gebiete auffordern. Der Kreis bietet in 
Folge ſeines ſtark conpirten Terrains reichlichen Grund 
und Boden zu Waldanlagen, die den Beſitzern an Stelle 
des jetzt muslos daliegenden Bodens den beften und 
lohnendſten Ertrag liefern könnten. — Am 1. d. MS. 
fand die feierliche Einführung des neuen Rectors 
Hoffmann an der biefigen Simultan⸗Volksſchule 
durch den Bürgermeiſter Kallweit und in Gegenwart 
von Mitgliedern der Schuldeputation und ſämmtlicher 
zehrer und Lehrerinnen ftatt. Damit iſt endlich dem 
3 in der Leitung dieſer wichtigen Anſtalt ein 
nde gemacht und nunmehr anzunehmen, daß ein ener⸗ 
giſches Rektorat Einheit und Disciplin in die Anftalt bringen 
und ihrem ſimultanen Character entſprechend wahre 
vernünftige Toleranz zu einem gedeihlichen Ziele fördern 
werde. — In Folge des letzten ſtarken Froſtes und des 
reichlichen Schneefalles iſt unſer Verkehr über die glück 
licher Weiſe wieder in Gang gedrachte Weichſel von 
Nenem in Frage geſtellt, und man fürchtet bereits, daß 
dieſelbe in bien Winter zum vierten Mal zum 
Stehen kommen werde. 5 N 
* Br. Stargardt, & März. Auf einem Gute in 
der Nähe von Br. Stargardt, einem während des letzten 
polniſchen Aufſtandes ſchon ſtark compromittirten polni⸗ 
ſchen Beſitzer gehörig, ſoll dieſer Tage eine großartige 
Falſchmünzer⸗Werkſtatt entdeckt worden ſein. Wie 
man der „Br. Z.“ von hier ſchreibt, wurde bei der 
gerichtlichen Wiaſaurg des Nachlaſſes des kürzlich 
verſtorbenen Wirthſchafters Caſerowski, der zuletzt in 
Pelplin gewobnt hatte, eine Summe von 20000 Rubeln 
falſchen Papiergeldes vor. Ein Theil der Noten war 
bereits vollfiändig fertiggeſtellt, ein anderer erſt zur 
Hälfte ausgeführt. Mit ip einiger gewiegten Berliner 
nina ne arten iſt es dann gelungen, auf dem 
erwähnten Nachbargute eine vollſtändige Druckerei für 
Herſtellung dieſer Falfificate zu entdecken. i 
Dem Kreisgerichtsrath Lach in Bromberg if 
der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 


Juſchriften an die Redaction. 
Die Danziger Actien-Granerei. 
Königsberg in Pr., 5. März 1877. 

Unter dieſem Titel bringt Ihre Nr. 10 225 eine 
längere . des zeitigen Dirigenten des 
Unternehmens, Herrn Davidſohn, welche mich zu nach⸗ 
ſtehender Entgegnung veranlaßt. * : 

So anerkennenswerth es iſt, wenn die Leitung eines 
Actien Unternehmens gemachte Fehler eingeſteht und 
dadurch zur Beruhigung der um ihren Beſitz beſorgten 
Actionäre beizutragen ſucht, ſo nothwendig ift es andrer⸗ 
ſeits dann auch einen klaren Einblick in die augenblick⸗ 
lichen Zuſtände zu eröffnen, und daher balte ich mich 
als langjähriges Mitglied des Auſſichtsrathes verpflichtet 
die Mittveilungen des Herrn Davidſohn zu ergänzen 
reſp. richtig zu ſtellen. Ich glaube über die Urſachen 
des Rückganges genau orientirt zu ſein und die Situation 
klarer zu durchſchanen. als diejenigen, „welche vor 
6 Jahren in uneigennützigſter Weiſe der Initiative zu 
einem zeitgemäßen und nothwendigen Unternehmen ihre 
Zeit und Kraft widmeten“. 


und Be⸗ 
ermin auf 


Morrisons Hafen, 


Tbhatſächlich giebt Herr Davidſohn zu, daß ultimo 
September ein Bierbeſtand von 12 270 Hectoliter vor⸗ 
banden, und daß der Braumeiſter nur auf Zureden des 
frühern Directors trotz der warmen Witterung und der 
natürlich hohen Temperatur der Gähr⸗ und Lagerkeller 
in den Monaten Juli, Auguſt und September gebraut 
bat; wie dieſes ohne Vorwiſſen des Vorſitzenden des 
Aufſichtsrathes hat geſchehen können, bleibt ungeſagt 
ebenjo, daß trotz des im vori zen Sabre zum Zwecke 
niedriger Temperatur ausgeführten Neubaues von 
Kellerräumen die Temperatur in den Gähr⸗ und Lager⸗ 
kellern „natürlich“ hoch vor. 


Wenn Herr Davidſohn meint, daß die 12 270 Hecto⸗ 
liter Bier in den 3 Sommermonaten gebrauet worden, 
fo irrt er, da wir in dieſen nicht monatlich 490 Hecto⸗ 
liter brauen konnten, ebenſo daß die Calamität, in der 
wir uns befanden, nunmehr überwunden iſt, da wir 
uns noch in derſelben befinden. 


In der am 26. v. M. ſtattgefundenen Aufſichtsraths⸗ 
ſitzung beſchloß der Aufſichtsratb auf die Frage, was 
nun mit dem ein paar Tauſend Hectoliter betragenden 
Sommerbier gemacht werden ſolle, daß daſſelbe ferner 
nicht zum Verkauf gelangen dürfe und nöthigenfalls 
fortgegoſſen werden müſſe, welcher Beſchluß mir auch 
ganz rationell ſcheint, denn der Abſatz iſt merkwürdiger⸗ 
weiſe nach der Entlaſſung des frühern Directors täglich 
ſchlechter geworden; im Dezember v. J. verkauften wir 
379, im Januar d. J. 903 und ‚im Februar ſogar 
gegen 1400 Hectoliter weniger als in denſelben Monaten 
des Vorjahres, und es mußte daher von dem Prinzipe 
abgegangen werden, das ſchlechte Bier den Kunden 
aufzuzwingen, um einen gänzlichen Verfall des Ges 
chäftes zu verhindern. Wie Herr Davidfoha dazu 
ommt, zur Beruhigung der Actionäre zu ſagen, daß 
das Sommerbier, mit augenblicklicher Einbuße einiger 
Kunden, bis auf wenige 100 Hectoliter verkauft und 
daß es hoffentlich niemals nöthig ſein wird, daſſelbe 
auszugießen, iſt mir unverſtändlich. 

Die Auszahlung des vollen Gehaltes für das 
letzte Y, Jahr, fo wie 1000 A, als Y, Tantieme, an 
den nun entlaſſenen Director für frühere Löſung des 
Contractes, ſo wie die am 16. Jannar d. J., vom 
Aufſichtsratbe Herrn Davidſohn gewährte Remuneration 
von monatlich 800 M. (gegen das Gehalt von 500 A 


monatlich des definitiven Directors) zeigt auch nicht, W 


daß man durch umfangreiche Erſparniſſe den Ausfall 
am Gewinn zu decken beſtrebt iſt. 


Nunmehr bleibt es aber die dringendſte Aufgabe 
der Direction, das verlorene Terrain unter den Con⸗ 
ſumenten zurückzugewinnen, und es wird einem Jeden, 
der die Schwierigkeit dieſer Aufgabe zu überſehen ver⸗ 
mag, einleuchten, daß dazu die ganze Energie einer 
Arbeitskraft erſten Ranges erforderlich iſt, während die 
Mitglieder des Auſſichtsrathes wohl wiſſen, daß ander⸗ 
weite Geſchäfte Herrn Dapidſohn kaum geſtatten, dem 
Comtoir täglich 1—2 Stunden, und der Brauerei 
einen flüchtigen Beſuch zu ſchenken, ja ihn nöthigen, 
ſogar 14 Tage fern von Danzig zu fein. Von einer 
Sontrolle kann man wohl nur dem Namen nach 


ſprechen, eine Kaſſenreviſion hat factiſch nicht ſtatt⸗ R 


gefunden. 

Befremdend iſt es, daß, nachdem Herr Davidſohn 
vor der Entlaſſung des Directors die Aeußerung im 
Aufſichtsratbe gethan, daß er denſelben unentgeltlich 
vertreten wolle, er doch die bewilligten 800 A monatlich 
acceptirte und dieſe Einrichtung, anf ſeine Veranlaſſung, 
durch Abänderung des $ 19 des Statuts gewiſſermaßen 
verewigt wurde. 


Wenn die Actionäre daher ein Intereſſe für das 


Unternehmen haben, wenn fie wünſchen, daß daſſelbe] uns 


von Neuem ſich lebensfähig entwickele, ſo ſcheint es 
dringend erforderlich, einen verantwortlichen Director 
einzuſetzen, der ſeine ganze Kraft nur dieſem einen Ges 


n für] Seen dis. 1, ven 140 Mon. ye 
rWachsene. 


ſchäfte widmet, und den Aufſichtsrath zu einem — 
entſcheidenden Schritte in dieſer Ni tung zu drängen. 
Daß derſelbe in ſeiner „Majorität bisher anderer 
Anſicht geweſen und noch iſt, beweifet die Ablehnung 
meines, in der letzten Sitzung am 25. v. Mts. — ge⸗ 
ſtellten — nach meinem Dafürhalten ſehr dringenden 
— Antrages: : 

„Die Stelle eines Directors 

definitiv zu beſetzen.“ 


Vermiſchtes. 


Eupen. Das etwa eine Stunde von bier am 
uße des hohen Veens, nahe an der Landſtraße von 

upen nach den belgiſchen Grenzorten Goe und Lim⸗ 
burg liegende Baſſin von Gileppe wird ſeit a de 
Woden von Nengierigen ans ber Umgegend viel ber 
ſucht. Es handelt fih darum, das großartige Schau⸗ 
Wiel zu betrachten, welches das Ueberfließen dieſes 
riefigen Waſſerbebälters bietet. Die Stauung beftebt 
aus einer großartigen Mauer von 50 Meter Höhe, 
welche zwei Berge verbindet, ſo daß das dahinterliegende 
Thal durch den hineinfließenden Bach Gileppe mit 
Waſſer gefüllt wird. Dies Waſſer iſt beſtimmt den Fluß 
Vesdre, ſowie die Fabriken Verviers und der Umgegend 


um 1. Juli d. J. 
: W. Adam. 


während der trockenen Jahreszeit mit reichlichem 
Waſſer zu verſehen. Zum erſten ale hat das 
Waſſer jetzt die größte Höhe, d. h. 48 Meter 


80 Centimeter, erreicht, fo daß jetzt das Baffin 
40 000 000 Kubikmeter Waſſer enthält. Dieſe Waſſer⸗ 
fläche hat eine Ausdebnung von 70 Hectaren, in der 
Mitte eine Tiefe von 40 Meter und iſt ru 2 und 
latt wie ein Spiegel. Das überfließende aſſer 
first an beiden Seiten durch hierzu angebrachte Fels⸗ 
einſchnitte hinunter, zwei gewaltige Waſſerfälle von 
47 Meter en bildend. Die Einweihung des Baſſins 
und der Waſſerleitung, welcher der König und die 
Königin der Belgier beiwobnen werden, wird aller 
Wahrſcheinlichkeit nach nicht vor Ende dieſes Jahres 
ftattfinden. Ein monumentaler Löwe, für welchen die 
belgiſche Kammer 90 000 Fr. bewilligt hat, wird das 
Werk zieren. In den letzten Tagen wird aber leider 
eine Waſſerentweichung wahrgenommen deren Urſache 
man noch nicht ergründen kann. Das Waſſer entweicht 
Jo ſtark, daß troß des bedentenden Waſſerzufluſſes die 
f a 1 E au einem Tage um 10 Centimeter ges 
unten ift. 


Schiffs⸗Liſte. 
Renfabrwetier, 6. März. Wind: S 
ichts in Sicht. 


Sörfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin. 6. März 

Erz. v. 5 Erz. v. 5. 

Weizen | Br. 4½, conſ.  1104,10/104,10 

elber Pr. Staatsſchdſ.] 92,20 92,20 

April en 223 224 fp. 380% Pfdb.] 82,700 82,70 
Juni⸗Juli 224 224,50 = ye = 
o. 4/% do. 


oggen 
April⸗Mai 162 162 


Mai⸗Juni 60 160 Lembardenlex Cp. 183 
Petroleum Franzoſen 
g Rumänier .. 
März 31 29 |Rbein. Eiſenbahnſ 05,40 105,60 
RIGO! April-Meil 68,89) 68.30 0Oeft. Credit-Anſt. 245 246,50 
Sept.⸗Oct. 66,50) 66,20]5/0rufi.engl. A. 62] 83,50 83,40 
Spiritus loco Def. Silberrenteſ 55,90 55,70 
März 54,80} 54,80 Ruff. Banknoten 5 
April⸗Mai 55,70 55,700 Deſt. Banknoten 164,45 164.90 
Schaß-A. II. 80,90 81  [Webfelces. Lond. 20,37 
Unger. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. 11. 56 


Flächeninhalt, in der Weichſelniederung 


im Bureau 


] Daner iden Concursſache if 
curs,Verwa 


iin das Bauamtslokal 
Bedi 


dem Termin während 


ebäude hierſel! 


Sonnabend, den 17. März er., 
Vormittags 11 Uhr, 

Termin in meinem Bureau, hier, Schwarzes 

Meer 22 e, anberaumt, wozu die Offerten 

verfiegelt und mit der Aufichrift: 

„Submiſſions⸗Offerte auf Tiſchler⸗ reſp. 

E chloſſer⸗Arbeiten“ 
rechtzeitig einzureichen find. 

Exemplare des Submiſſions⸗ Formulars 
und der Bedingungen, ſowie fie auswärtige 
Submittenten au opien der hauptſäch⸗ 
ichſten Zeichnungen ſin gegen Erſtattung 

er Copialien von mir zu beziehen. 

Die Original⸗Zeichnungen ſind im Bau⸗ 
bureau Laſtadie 40, einzuſehen, auch wird 
dort durch den Baumeiſter Herrn Stolterfoth 
weitere Auskunft ertheilt. 

Danzig, den 21. Februar 1877. 

Der Bau⸗Inſpektor. 
892) gez. Bädeker. 


Submiſſion. 


Die Ausführung des Neubaues eines 
Stallgebändes auf der Königl. Oberförſterei 
Sobbowitz ſoll in Submiſſion vergeben 


Zur Verdingang der 
ma eilungen) für das 
neue Ober⸗Poſtdirections⸗ Bit, 


werden und ſteht hierzu Termin an au 


ontag, den 19. März er., 

a Uhr, os ; 

e unterzeichneten warze 

Meer No. 225. woſelbſt auch Zeichnung, 

Anſchlag und Bedingungen eingeſehen wer: 

= diate e find bis zur Ter- 
insſtunde elbſt einzureichen. 
ig, den 5 Mürz a 


er Bauin E 
Bib Sector 


Bla 


In der Kürſchnermeiſter C. Molden: 
t der Kaufmann 
an 


aes bierſelbſt zum definitiven Con 


ter ernannt worden. 
Elbing, den 28. Februar 1877. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abt eilung. (1415 
a ſion. 
Auf dem Förſter⸗Etabliſſement Holzort 
ſollen nachſtehende Bauens l rungen „er en: 
. Der Neubau eines maſſiven Stallge⸗ 
bäudes unter forſtfreier Adgabe des 


; ölzes. 

b. ee des Scheunendaches. 

, Reparaturen an der Umwährung. 
miſſionstermin zur Uebernahme der 
vorgedachten 

mit 6873,72 Mk. veranſchlagt, iſt au 

ttwoch, den 14. März er., 
Vormittags 9 Uhr, É 
beftimmt, woſelbſt die 
en, — und Anſchläge vor 
er Dienſtſtunden ein⸗ 


eben werden können. 
Berent, den 5. März 1877. 


Der Königliche Kreisbaumeiſter 


Hunrath. 


e 3 BS 


den 17. März 1877, 
Bormitiag3 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiffer im 
Sitzungsſa ile anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſt⸗ 
gestellten zugelaſſenen Forderungen der 
Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben 
weder ein Vorrecht, noch ein Hypo- 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab⸗ 
ſonkerungs recht in Anſpruch genommen wird, 
zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über 
den Akkord berechtigen. Die Handels bücher, 
das Jubentar und der von dem Verwalter 
über die Natur und den Ebarakter des 
Concurſes e ſtattete ſchriftliche Bericht liegen 
> E a zur Einfid)c an die Bethei⸗ 
igten offen 

Rofenbe: g W. Pr., den 27. Febr. 1877, 

Königl. Kreis⸗Gericht 
1. Abtheilung. (1414 
Der Commiffar des Concurſes. 
Thiele. 


Bekanntmachung. 


Das über den Nachlaß des am 3. Sep⸗ 4 
tember 1876 in Chriſtburg ee = 
Julius 
Eduard Walter eingeleitete erbſchaftliche 2 


Königlichen Steuer Einnehmers 


Liquidatious⸗Verfahren iſt nach erfolgter 
Rechtskraft des Priiclufions + Erfemtuilfes 
vom 2. Februar 1877 beendigt. 
Marienburg, den 1. März 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Vakanz. 


Die hieſige Pfarrſtelle, mit welcher ein 


iſt, ſoll wieder beſetzt werden. ro Se 
werden bis zum 20. d. Mts. mit dem Be- 
merken erbeten, daß die Kenntniß der polniſchen 
Sprache nothwendig iſt. 
Loebau W. Pr., den 2. März 1877. 
Evangl. Gemeinde⸗Kirchenrath. 
Sthützengildt Mewe. 

Die Verpachtung der Reſtauration in 
unſerm Schützen tabliſſement ſoll vom 1. 
October cr. ab auf 6 Jahre erfolgen. 

Hierzu ſteht ein Termin am 

2. März er, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in unſerm Schützenlocale auf dem Schützen⸗ 


a an. E : 5 

ie Pachtbedingungen liegen in dem ges 
nannten Locale, beim Hauptmann Herrn Y 
F. Schultz und beim Conditor Herrn Wilſch 
in Mewe zur Einſicht aus. 


Der Vorſtand. 
F. Schultz. 
Schmerzlose Zahn:Operationen, 


Plombiren, Einsetzen künstl, Zähne etc. 


9209] 


Knlewel, Langgasse 52, 
vis-a-vis dem Löwenschloss, 


inkommen von ca. 2899 Mk. verbunden | 


Firth of Forth, Schottland. 


Dieser Hafen ist jetzt offen für Schiffe 
von 400 Tonnen oder weniger Gehalt. 

Haus- und Maschinen - Kohlen 
bester Qualität werden aus den Gruben der 


Prestongrange Coal and Jron «Company 
geliefert, 


Fire Clay-Waaren aller Ar. 
Keine Hafengebiihren. 
R. L. M. Kitt, 


geschäftsführender Director. 
Comptoir der Prestongrange Coal 
and Jron Actien-Gesellschaft (Limitirt). 
Prestonpans, Schottland, 15. Januar 1877. 


Pulver. 
Daſſelbe wird feit Jahren bei 
Kropf⸗ und Drüſen⸗Krankheiten der 
ferde, ſelbſt in den hartnäckigſten 
i allen, mit dem beften Erfolge ange- 


4 t. 
0 a giebt dies Pulver löffelweiſe 


aufs Futter, welches alsdann mit 
großer Begierde verzehrt wird. Preis 


pro Packet 6 Gr 
[Pierde⸗olik⸗Mittel 
des Königl. Kreisthierarztes Dr. Klein 
ú Fl. 2 Mark. welches dem Verder⸗ 
ben nicht ausgeſetzt, von ſchneller 
ſicherer Wirkung iſt. Aufträge 
auf obige Präparate beſorgt die 
roguem Hand ung von 
iohard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 43, 
Ecke der Pfaffengaſſe. 


Jeder wird in 24 Stunden 
us ae se 

útare en ras 
Huſten dical 120 8 


igt. 
Preis pro Beutel 30 H. Aufträge 


orgt K 
Richard Lenz, 


Bronbänkengaſſe No. 4 
Ecke der Pfaffengaſſe. 


3, 
(1161 


Ein Verdeckwagen 


fteht billig zum Verkauf Krebs markt Kesselstelns. N 
No. 5, pärterre rechts. 


(1446 Klauenſett, Broncen und Firniſſe. 


Für meinen Unterriht im Schön⸗, 
Schnell und Taktſchreiben nach der 
anerkannt beiten (Carstairs’iden) 
Methode nehme ich täglich Meldungen 
entgegen im Comtoir Langgaſſe No 33. 
8144) Wilhelm Fritsoh. 


Schmerziose 


Zahnoperationan, 


Atelier für künstliche Zähne, Plombiren 
mit Gold, Silber ete, 
E. Wilholmi, Marienwerder. 


Dr. Koch, 


Mag. lib, art. 
Berlin SW., Gneiſenauſtr. No, 4, 


. (früher Belle⸗Allianceſtr. 4.) 

befeitigt nach dem, in 63jähr. ärztl. Praxis 
ſeines Vaters rühmlichſt bewährten antipa⸗ 
thiſchen Kurſyſtem, binnen kürzeſter Friſt 
die Folgen heimlicher Gewohnheiten 
GBlutarmuth, Nervenſchwäche ꝛc.), Discretion 
ſelbſtverſtändlich. Honorar mäßig. Viele 
Tauſende geheilt. (1366 


Ein Mühlengrundſtück wird zu pachten 
Adr. w. u. 1368 i. d. Exd. d. Ztg. erb. 


erzielt durch die 


200 Gramm 


welcher — ohne auch nur die 


r 25 Pfennige 


bor 


Die größte Erſparniß bietet unſer Go 


„Feinſter Berliner Familienkaffee“, 


velch geringſte weitere Beimiſchung von Kaffee — 
ein äußerſt geſundes, wohlſchmeckendes und kräftiges Getränk fiefert ja ſogar die nicht 
ganz feinen Sorten Kaffees durch feinen fe $ i 


M. Gottschalk Söh > N in. 
Niederlage bei Herrn &. A. Rehan, Danzig. ers 


inen 


Meile von der Stadt Culm belegen, mit 
complettem todtem und lebendem Inventar, 
worunter 30 Milchkühe u. Milchwirthſchaft; 
als auch mein Grundſtück in Culm, in 
der frequenten Graudenzerſtraße unter No. 23 
belegen, in welchem eine vollſtändi einge⸗ 
richtete Wurſtmacherei nach neueſter bine 
tung mit beſtem Erfolge betrieben wird, 
bin ich Willens ſofort und unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen, jedoch ohne Unterhändler, 
zu verkaufen. 

Culm, den 3. März 1877. 


FE Louis Goeritz. 
Anmeldungen 


zur An: und Abfuhre von Frachtgütern für 
die Königliche Oſtbahn und Berlin-Stettiner 
Eiſenbahn, wie auch von den Stettiner Dampf⸗ 
böten, werden in der Cigarren⸗Handlung des 
Herrn J. Neumann, Langgaſſe No. 27, 
8 genommen, 
errmann Schwarz, Spediteur, 
Vorſtädt. Graben 63. 
* een f 
Roſenberg, ſi 
ſich ei 
verkau 


bei Neudörfchen, Kreis 
nd zweihundert zur Zucht 
nende Mutterſchafe (Rammwolle) zu 
en, und können dieſelben bis zum 


geſucht, am liebften (Stückgutsmüllerei). 20. März in der Wolle angeſehen werden. É 


Hermann Rómer. 


ART A a 
ye. 4° ea Die erstaunlichstenHeilwirkungen vei alten Krankheiten den 
Es B B, 18 Valses. der Brust und der Lunge, wie Katarrhe, asthmatische Zufälle, 
1 E ¡Tuberculose, selbst wenn letztere schon weit vorgerückt ist, werden 


Dr. José Alvarez’schen Coca-Präparate, 


elchs aus frischen (um ihre wirksamen medicinischen Bestandtheile zu erhalten 


(9713 


üglichen Kaffee. 


tschalk’scher 


eſchmack übertrifft. 


Franz Pranke, 


Breitgaſſe 60, 


Giro- 
schafte in eracter Aus 


Danzig, 
empfiehlt Paginir-Maschinen, Han 


Breitgaſſe 60, 


-Paginir-Apparate, Behirden-, 


Datum-Stempel, Numerateure, Schla resse d Pet. 
übrung. — Aecht franzBeische 18 tar 


Stempelfarben in 


ſchwarz, blau und violett. — Unbraudbare Stempel fowie Stempeltaften werden reparirt 


und gereinigt. — 
euzftes harz⸗ 


Patent-Blod-Sowpefition gegen Noubildung 
und ſäurefreies Maſchinenſchmieröl, 


und zur Lösung des 


ſowie reines 
(5830 


aA Tiſchler⸗, Schlofler, Ofer, Slafere, ! 
Klempner und Maler⸗Arbeiten für das 

neue Directions⸗Gebäude follen im Wege der 

öffentlichen Submiſſion vergeben werden, 

und iſt zu dieſem Zwecke y 

Dienftag, den 20. März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 

Termin im Bureau der Artillerie⸗Werkſtatt 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Ein größeres Grundſtück, worin ſich zwei 
Geſchäfte befinden, in der günſtigſten Stadt⸗ 
gegend gelegen, im beſten baulichen Zuſtande, 
mit großen Kellerräumen iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber bei einer Anzahlung von 
Fa 12 — 10000 ſofort zu verkaufen. 

Selbſtverkäufer belieben ihre Adreſſe unter 
1528 i. d. Exp. d. Ztg. einzureichen. 


Ein Gut 


von 100 bis 200 Hektaren, guten Gebäuden 
und completem Inventar wird zu kaufen 
und fofort zu übernehmen geſücht. Aus⸗ 

fferten mit genauer Angabe des 
Preiſes und der fonftigen Verhältniſſe erbeten 
unter V. J. 1139 an Haaſenſtein & Vogler 
in Berlin 8. M. 
0 in leichter Jagdwagen, 1 Spazier⸗ 

3 Geſchirr zu verk. Mattenbuden 14. 


Billige Manerlatten 


werden täglich in allen Dimenfionen Jung⸗ 
ſtädtiſchen Holzraum, hinterm azareth, ver⸗ 
kauft. Zu melden bei Herrn Raum ⸗Inſpector 
Laemmer. (154 


3 
Trockene Kiefernbretter, 
Ellernbretter u. Schaalen 


(von polniſchem Rundholz Ahn in wer⸗ 


Ein Muſiker, 1. Violiniſt, nicht von hier, 

dem es an Bekanntſcha 8210 wünſcht 
unter anſtändigen Muſikern Beſchäftigung. 
Zu erfragen Breitgaſſe 120 part. 

in verheiratheter anftändiger Mann, der 

2 englifchen u. ſpaniſchen Sprache mächtig, 

nicht von hier, wünſcht eine Stelle in jeder 
Branche, unter ſoliden Anſprüchen. 

Zu erfragen Breitgaſſe No. 120 bei 


1538) P. Czarnitzky. 
in gewandter Maſchmen⸗ Zeichner, 
theoret. u. pract. gebildet, ſucht per 1. 


April Stellung. Gef. Adr. werden unter 
1532 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein erfahrener Gärter längere Zeit 
in größeren Gärtnereien Berlins fungirt, 
gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite, wünſcht fic 
oe verheirathen und ſucht deshalb eine 
auernde Stellung. 

Adreſſen werden unter We S. MG bei 
Ringies, Berlin Körnerſtraße 23, erbeten. 


Ein Commis, 


Materialiſt, welcher ſchon in größeren Ge⸗ 
ſchäften Danzigs fungirt, ſucht, geſtützt au 
gute Zeugniffe, pr. 15. März oder 1. Apri 
anderweitig Engagement. 3 

Gefällige Adreſſen bittet man unter No. 


1545 in der Exped. d. Zig. niederzulegen. 
El ¿E Stellenfuchenden jedweder 


Grabkreuze & Gitter 


der verſchiedenſten Muſter fertigt an und empfiehlt ſich zur Lieferung. 5 
Eiſengießerti und Maſchinen⸗Kabrik 
Carl Kahlert, Otto Most, 
a Weidengaſſe No. 35. 

F. 8. Zeichnungen und Preisliſten werden auf Wunſch gerne zugeſandt und ſtehen 
Probeſtücke bei uns zur Anſicht. (1031 
hen Tarationen, Koſtenanſchläge Entwürfe von gewerblichen Anlagen, Conſul 

tationen in techniſchen Fragen Beschaffung von Maſchinen und techniſchen Artikeln 
aller Art aus den beſten Quellen, Ausführung von ganzen Anlagen. x 

Specialvertretung von Motoren für Kleingewerbe und zwar: Geräuſchloſe 
Gaskraſtmaſchine, ſowie Lehmann“? . - 

648 With. Metke, Civil-Ingenieur in Elbing. 


Gladbacher 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Grundcapital: 9,000,000 Reichsmark. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden: Gebäude, Mobilien, Waaren, Fabrik⸗ 
Geräthſchaften, Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh⸗ und Ianbwirtgiaftlihe 
Gegenſtände jeder Art, zu billigen, feſten Prämien, ſo daß unter keinen mſtänd en 


einzureichen. 
Bedingungen und Koſtenanſchlag ſind im 
genannten Bureau einzuſehen. 
Danzig, den 5. März 1877. 
Direction 
der Artillerie⸗Werkſtatt. 


Vorſchuß⸗Verein zu 
Danzig. 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Nachdem die General⸗Verſammlung vom 
21. Februar cr. die Dividende pro 1876 


0 
auf 7% 
— hat, kann ſolche von den Intereſ⸗ 
enten nach Maßgabe der Statuten ($$ 75 
u. ff.) abgehoben werden. 
esgleichen fordern wir diejenigen, welche 


5 ? Nachzahlungen zu Cien find. 1 iets 15 > 

ihren Austritt aus dem Verein vor dem : 2 ; : 8 den auf der Liedtkiſchen Mühle in Leg’ an a 

1. October 1876 erklärt haben, auf, den Ba: Sea erſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypotheken ⸗Gläubigern täglich billig 92 1 (1542 | & PIE) a 8 gp 

Bao. Wir. pri re : inclufive Prof 0 und Antrags⸗Formulare für Verſicherungen werden jederzeit unentacitis 2 elegante, ſchwarzüranne 9 Dresden aufs Wärmſte empfohlen 
"Dieienigen * — on nach $ 75 verabreicht, ſowie auch jede weitere Auskunft gern ertheilt von den Agenten der ss if werden. 328 

d. St. Aniprud auf „Zuſchreibung der ſchaft und von dem unterzeichneten, zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten Wa ache, April ti En ateur 


General⸗Agenten 


Ein ordentlicher ſolide 

ſucht pa 5 ellung. 
Gefällige Adreſſen werden unter 1518 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


In der Nähe des € 


Dividende haben, werden erſucht, ihre Sta- 
tutenbücher in unſerem Comtoir, Langen 
markt No. 1 einzureichen. 


5 Jahre alt, 4 Zoll prof. gefahren und 
eritten, vollſtändig fehlerfrei, ſtehen zum 
Verkauf in adlich Gr. Plowenz, Station 


H. Jul. Schultz, 


7781) Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe No. 77 


N e E Schüller freundliche e m 
> t Nähere Auskunft ertheilt ahme, Milch⸗ 
* air le DoubberoK. be re Angina ctf rate. 


Reife - Unfall -Berficherung. 


Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft yThuringia” gewährt 
Verſicherungen gegen alle körperlichen Beſchüdigungen, welche pic uglücksfälle auf eles 
innerhalb der Grenzen Europas zugefügt werden, gleichviel, ob dieſe Reiſen id Eiſenbahn, 
Schiff, Wagen oder zu Pferde unternommen pnb. Als Reife wird wi rend der Ver: 
ſicherungsdauer auch jede gewöhnliche Spazierfahrt, jede Benutzung der Droſchke, jeder 
Dienſt⸗ oder Spazierritt betrachtet. 

Die aus einem Unglücksfalle dem Verſicherten oder ſeinem Rechtsnach⸗ 
folger etwa an eine dritte Perſon zuſtehenden Regreſſanſprüche gehen u icht 
an die „. Feine über. 

Die Prämie mit allen Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung von 
A. 30 000 — auf die Dauer eines Jahres A. 30,50 


kannengaſſe No. 16, 3 Tr. 
Dchüler höherer Lehranſtalten finden freun 
D liche Aufnahme fant none 
Or. Leon. Wohrig, Vorſt. Graben 8 II. 
Fine Schülerin findet anftändige und Tiebes 
volle Penſion bei 
. Boldt, Poggenpfuhl 20. 
Sardqrube 35, parterre, if ein Zimmer 
u. Cabinet, mit od. ohne Möbel, zu verm. 


Hötel Englisches Haus 


Bromberg, 
empfiehlt ſich einem geehrten reiſenden Pu⸗ 


8 wird ein Gut zu pachten geſucht, 
wozu 15 000 Mk. genügen, oder eine 
Administration, auf Wunſch gegen Caution. 
Gef. Offerten werden unter No. 1485 in 
E: E AA SE 
Eine grofe gut dreſſirte Bernhardiner⸗ 
Hündin iſt zu verkaufen Langgarten 17, 
von 10—12 Uhr Vorm (1467 
Eine Lieferung von 


300 bis 500 Liter Milch 


p. Tag ſucht die Danziger 9 Meierei Kohleng. 


12 Mille Thlr. Verte, een 


1843 
11 
, 


„Dit Rote von Wosdfiock 


. Oper von W. Bennewitz, 
welche bereits in der Saiſon 1875/76 am 
Stadttheater im Seit mit außergewöhn⸗ 
lichem Erfolge aufgeführt worden, iſt am 
23. Februar d. J. mit großem Beifall am 
neuen Stadttheather in Magdeburg unter 
Direktion des Herrn Schwemer in Scene 
gegangen und am 25. deſſelben Mts. bereits 
wiederholt worden. Wir wollen nicht ver⸗ 
fehlen, die deutſchen Bühnenvorſtände auf 
dieſes bedeutende muſikaliſche Werk aufmerk⸗ 


ſam zu machen. 3 il ste 7 6titum. Vorzügliche Küche, ſolide Preiſe, 
Die Oper befindet ſich im Verlage der ‚ 20090 DR Ha : RE 2050 von 4 culm. Hufen zur 1. und alleinigen compe Bedienung. Hotel Wagen au 
Theateragentur von 505 „ 000 ae og ae a „ 15,50 Dupothet geſucht. DarlehnSgeber wollen ihre : Wilhelmine 
A. Entsoh in Berlin „10 0000 P 2 « 1050 Adr. unter 1481 in der Grp. d. Btg. einr. — Mittagstiſc h 
54 s 5 7 
Strickbaumwolle, Eichene Schwellen, patifó, 


„ 5000 « « . * s „50. 

Bei Verſicherung auf kürzere Zeit ftellt ſich dieſelbe angemeſſen billiger. } 

Einer ärztlichen Bee über bie Gehunbpertöverhäftmife bedarf es nicht, es 
genügt die mündliche oder briefliche Angabe des Vor⸗ und Zunamens, Standes und Wohn⸗ 
ortes, der Verſicherungsſumme und Verſicherungsdauer. AN 

Außerdem hat die Geſellſchaft, um dem Publikum die Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung ſo 
leicht als ae zugängig zu machen, die Einrichtung getroffen, da ſich Jedermann zu 
jeder beliebigen Zeit eine Police ohne Zuziehung eines Agenten ſofort ſelbſt ae aus: 
es kann, wenn er im Beſitz des hierzu erforderlichen Formulars iſt. Die eſellſchaft, 
owie deren Vertreter überſenden dieſe Fenn ſtets unentgeltlich und portofrei, auch 
giebt gerne Auskuft und nimmt Anträge entgegen 


die General⸗Agentur der „Thuringia“. 


"ok für Lebens⸗Verſicherung. 
Danzig, 
Humbegaffe 93. tto Kramer. 


Auszug aus § 6 der allgemeinen Beſtimmungen. 

Die S zahlt die volle verſicherte Summe, wenn der Unglücksfall 
den Tod des Verſicherten unmittelbar oder doch innerhalb vier Wochen zur Folge 
a a nta 8 . * Als ‘bfinban Sqnote ea 
ie e aft die ilfte der verſicher en Summe, wenn der erſicherte na vier D f flectirende Damen von ange 
Wochen, aber innerhalb ſechs Monaten, in Folge der erlittenen Verletzungen ſtirbt ran recen pa 
rey Se en: ci San bed des de gal q gate m nehmen Aeußern, im Alter von 18-26 
einem gleich gut lohnenden Berufe herbeigeführt wird. Hat die Be idigung keine : : d 

der worten Folgen, bet “be Geelfat fie Surfin ung ale Bers PR 1 
gütung für entgangenen Erwerb reſp. für Stellvertretun während der Kurzeit auf] W., Mohrenstr. 45, unter J. 2199 nieder⸗ 
jeden Tag den 1/1000 Theil der verjicherten Summe, alſo z. B. bei einer Verſiche⸗ zulegen. ? 

rungsſumme von M. 30 000 täglich 30 K. 


Abonnement 6 &, in auch außer dem 
Hauſe. 


2,50 Meter lang, 6 X10 Zoll ſtark, geſun⸗ 
des Holz, werden zu kaufen geſucht. Liefe⸗ 
rung circa April — Mai franco Harburg, 
Cöln⸗Mindener Bahnhof, Offerten mit ge⸗ 
nauer Preisangabe bei Abnahme von mins 
deſtens 10,000 Stück werden unter No. 1535 
durch die Expedition d. Ztg. erbeten. 


Mel 
eiraths⸗Geſuch. 


in gebildeter junger Mann von ange⸗ 
nehmem Aeußern, Beſitzer eines Fabrik⸗ 
Etabliſſements, dem es an u Damen 
Bekanntſchaft fehlt, ſucht auf dieſem nicht 
mehr ungewöhnlichen Wege Bekanntſchaft 
mit einer Dame zu machen, um ſich ſo bald 
als thunlich zu verheirathen. 


in allen zen u auffallend bill. Preiſen, 
Estremadura alle Nummern 2,50 Zoll. 


S. Böttoher, Ziegengaſſe J. 


Eis. Bettstellen 


von A. 7 an, Gartenmöbel 2c. offerirt 
die Metallwaarenfabrik von (A. T.) 
O. J. Wasser in Aachen. 


rundſtück, 1 Meile pon Danzig, 
Hufen C. mit guten Wieſen, guten 


Fa Saaten, Sup 


E. Schmidt, 
„Deutſches Geſellſchaftshang 
gegeiſtgaſſe 107, (1646 


Heiligegeiſtgaſſe 


Armen - Unterstützungs- 


Vers in. 


Beta — — März er., finden die 


Der Vorſtand. 


Hötel du Nord 
Mittwoch, d. 7. März cr., Abds. 7 Uhr: 


ONCERT r 
MISKA HAUSER, 


unter Mitwirkung in auswärtigen 
en. 


o 
= 
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a 
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= 
ao 
2 
— 
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SS 
or 
eo 
32 


reife bei 4000 FR Anzahlung zu verkaufen. 


Torf⸗Verkauf. 


Dom. Hoch⸗Kelpin offerirt trocknen Pref 
torf pr. Sof 27 A. frei ins Haus. Des 
ſtellung pr. Poſtkarte. (1380 


Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Sinn 


kauft zum höchſten Preiſe 
die Metall⸗Schmelze von 


8. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. (5068 


achpfannen 


von vorzüglicher Güte find auf der Ziegelei 
zu M et kn zu haben und können dieſelben 
auch nach Bahnhof Hohenſtein reſp. nae 


geliefert werben, 
Kosten Wendland 
m katholiſcher Hauslehrer, vorzüglich 
muſikaliſch, wird von ſogleich oder vom 


1. April cr. geſucht. 
Adreſſen unter 1279 an die Expd. d. 


Zeitung einzuſenden. : 
Güter jeder Größe 


weiſt zum Kauf nach O. Emmerioh, 


Marienburg. (9236 
60 jabet ge Southdown⸗ 


Piani 


ETA — 
ede Lieb a y oe 
Companys Pleisch-Extract 


aus FRAY-BENTOS (Siid-Amerika). 


Nor Acht zzz e er 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Rich’. Dúhren & Co. In Danzig- 


Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-Handlern, Droguisten, 
Apothekern etc. (7875 E 


Programm: 
1. Concerto (1760) E-moll Pietro Nordini. 
Allegro. Moderato, An- 
dante. Finale. 
2. E eee Astra 
. Abendlie SE 
e. Ungariſcher Natio⸗ | M. Haufer. 


naltanz - . +, 
8. Soloſtücke für das Piano⸗ 


Selbſtgeſchriebene Offerten bitte man unter 
FE. F. 1477 in der Exped. der Danziger 
Zeitung abzugeben 

Eine muſikaliſche, geprüfte 
Erzieherin, 


wird zum 1. April für ein Kind geſucht. 
Meldungen werden unter 1548 in der 


Exp. dieſer Ztg. erbeten. 2 

Für mein Materialwaaren⸗Weſchäft ſuche 
einen Commis 775 

u engagiren. Gute Handſchrift und poln. 

Sprache erwünscht Selbſtgeſchriebene Mel⸗ 


dungen mit Angabe der näheren Verhältniſſe 
3 die erbittet 


4 


5. Italieniſche 
autaſie ſche 


Billets à 3, 2 1 M, in der Buch⸗ 
Kunſt⸗ und Muſikalienhand A 
A. Weber und an ang ne 


E 
100 Mark Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir zur 
Wiedererlangung meiner, mir am vergan⸗ 
genen Mittwoch aus meiner Gchlafftube 


's Tannin-Balsam-Seife E 


1457) Neufahrwaſſer, Hafenſtraße 25. 
Ur die Ueberſchwemmten ging ferner bei 
uns ein: Von der Geſanglehrerin Frl. 
Na Kramp Ertrag eines von derſelben unter 
S 


(0) a E d t f 
5 en BER a » ñ úlsbor un ao Schulz, Marienwerder. prole de eco sree a Se 
unge große Rinder un Dr. Alberti's Arematiſche Schwefel. Seife, a Pack 5 La, Ein zuverläſſiger owie engliſchen Panzerkette und el, 
5 A ‘ verhilft, oder den Thäter fo anzeigt, daß ich 
2 Schweine, Bene cane a Hauslehrer, |: isis sg ta 


Alles kernfett, ſtehen zum Verkauf inf 
Alt⸗Rothhof bei Marienwerder. 

Eben daſelbſt find auch 3 halbjährige 
Eber der großen Porkſhire⸗Race zur Zucht 
u verkaufen. Aicher oe 
Cum der Herrn F. W. Richert'ſchen Wald⸗ 
J parzelle in Rinkowken wird täglich 
verkauft: = 

Banholz, Leiterbäume, Spalt⸗ und 

Rundlatten, ſowie trockene 3 und 

4. zöllige eichene Bohlen. 

Grün er Czerwinsk, 


Medieiniſche Theer⸗Seife, a 2½ und 5 He, Ye Dyd. 6 und 12 ½ Be, wird von gleich oder vom 1. April cr. ge 


Richard Lenz, Brodbintengafe 43, 2 


cke der Pfaffengaſſe. 


ſucht. Wo? ſagt die Exp. d. Ztg. 
Ein zuverläfliger Rechnungsführer der 
mit Caſſegeſchäſten und doppelter Buch⸗ 


itwirkung ihrer Schülerinnen am 24. Febr. 
im Apolloſaale 14 ebenen Concerts K 410, 
von A. M. dur obeln A. 4, zuſammen 
JA 9306 31 4. Exp. d. Dany. Ztg. 
r die Suppen⸗Anſtalt ging ferner 
ein von Herrn: Comm.⸗Rth. Stoddart 
4 30, Convert A. B. A. 30 1 
, 


Anerkennungsdiplom der Weltausſtellung Eine Srziehe rzieherin, e aun ee in Stellar, 
Wien : Ivy 


Ba | zum 1. April oder Mai nenes Gngagemes 


1407) Ben eN ótrelmann. _ Gefällige Adreſſen werden unter M- 1475 20, Dr, Bredow A. 10, Init Mt 


1873. 
Kral’s ‚verftärfter flüſſiger Gifenzuder“ 


ift das in ef er und therapeutiſcher Beziehung wichtigſte Gilenpräparat. Be 
an wendet daſſelbe mit großem Erfolge zu Regenerations⸗Kuren bei Bleich: Re 
icht, Blutarmuth, Scrophulofe, Mhachitis, Tubereuloſe, Lähmungen, 
Gicht, Syphilis u. |. w. an. Der Eiſenzucker fördert die Eßluſt und damit 
das Gedei en der Ernährung und Geſundheit des Körpers, er verbeſſert das 
Blut, potenzirt die Nerven und Muskelkraft und verleiht natürliche Rundung und 
Plafticität den Formen, namentlich denen des weiblichen Organismus, Preis per 
1/1 Flacon 25 u, Y —— 12½ Am x 
NB. Zwei große Flacons von dieſem Präparat en en an Eiſengehalt, 
3 großen Flacons von dem ſogenannten „Mediciniſchen flüſſigen Eiſenzucker 
aus 


Streitſache K. 5, Frl. Engel M 5, Frl. Len 
A. 3, O. W. Fer n 4 J. 2 
Werner M. 5. 
Ferner Naturalien. Joh. Buſenitz ferner 
14 Laſt Steinkohlen. 
Das Comité, 


7. große =D 
Mecklenb. Pferde verlonſung 
E zu Neubrandenburg. 
Qoofe a 3 K. i. d. Exp. d. Danz. Big. 
Verantwortlicher Redacteur H. Riduer, 


Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 
in Danzig. 


in der Exped. dieſer Zeitung erbetert. 
en- der zum 1. April d. J. 
pa junger Mann, der Bi a cit bat mb 
i die Landwirthſchaft erlern 
y 22 y cht — Ausbildung eine Stelle 
als Eleve oder Wirthſchafter. Refl. w. 
geb. i. Off. u. 1452 i. d. Exp. d. Ztg. abzug. 


: eb. i. Ol Me u — a 

ein j. gebild. Mädchen, 
aus anſtändiger Familie, das in Handarbeiten 
eübt, ſchneidern u. auf der Maſchine nähen 
ann, findet zum 1. April er., eine gute 
Stellung als Geſellſchafterin auf einem Gute 
bei Riejenburg. Meldungen werden unter 
iW. K. 34 Rieſenburg poſtlagernd 
entgegen genommen. (1482 


6 fette Ochſen, 
3 fette Kühe, 


ſtehen zum Verkauf in Hoch⸗Kelpin. 


Eine herrſch. Villa 


iſt bei Danzig verkäuflich und werden, Adr. 
von Heflectanten unter 957 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten 


Ir r ttlau (Gut) Este ſteht ra. ok goa anes 

1 braune Stute, Aufträge für Danzig nimmt entgegen n cas es 
7 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll, eritten, ſich Richard Lenz Ecke der Pfaffengaſſe 12 
aber vorzugsweiſe zum Wagenpferd eignend, | e ·NN . — on e 
für den Preis von 700 Mart zum Verkauf. > 2 4 PS 


N 


ST 22 co 


